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NsnnerstaZ den 22. M a A 1828.

Nombarvifch - VenetianischeZ Königreich.

I h r e kaiserliche Hoheit die durchlauchtigste Frau
Erzherzoginn El isabeth, Gemahlinn Sr . kaiserl.
Hoheit des Erzherzogs R a i n e r , Vicekonig des lom-
bardisch - venetianischen Königreiches, sind am 9.
May, Morgens um 7 1̂ 4 Uhr, von einem Prin-
zen glücklich entbunden worden. Artilleriesalven
machten den erfreuten Bewohnern der Hauptstadt
dieses glückliche Ereigniß bekannt. Sowohl die
durchlauchtigste Wöchnerinn, als der neugedorne
Erzherzog befmden sich so wohl, als es die Umstän-
de gestatten. (Wdr.)

N u ß l a n v .

Die St . Petersburgische Ze i t ung vom
3. Mai enthält Folgendes: „Die zur Verstärkung
der zweiten Armee bestimmten Truppen der kaiser-
lichen Garde, beinahe dreißig tausend Mann start
(mit Ausnahme der dritten Bataillone und Divisio-
nen und des ersten Reserve-Kavallerie-6orrs) ha-
ben sich am 1. (i5.) v. M . in Bewegung gesetzt.
Sie marschiren in zwei Kolonnen auf dem Wege
nach K iew und Schi to m i r ; Infanterie und Ar-
tillerie bilden die linke, der Rest der Infanterie und
die leichte Kavallerie die rechte Marsch - Eolonne,
deren jede in acht Echelons getheilt ist, von welchen
Ue letzte am i5. (27.) v. M . von hier ausrückte.
Hlese ^rnppen, aus dem Kern der Garde besiehend,

ons u n d 3 " k " ^ ^ gegenwärtigen Batail-
lons und Escadrons, mit einer tresslichen Artillerie

ten das schönste nnluansche Schauspiel, das man
sich yorsteNen kann. Se. Majestät der Kaiser, be.
M t k t von I I . kk. HH. dem Prinzen von Dram-
en und dem Prinzen Wilhelm von Preußen, lieh

vor dem Ausmarsche aus der Stadt jedes Detasche-
ment die Rerue passiren, führte sie darauf Selbst
bis jenseits der Barriere, und gerührte, Worte
der Ermunterung an sie zu richten, die von allen den
Tapfern mit einstimmigen Ausrufungen der Erge-
benheit für die durchlauchtigste Person des Monar«
Hen erwiedert wurden. Auch I I . M M . die Kai?
serinnen geruheten von jedem Regiments Abschied
zu nehmen. Die Truppen mit Sr . kaiserl. Hoheit
dem Großfürsten Michael Pawlowitsch an der Spitze
und Sr , kaiserl. Hoheit dem Thronfolger, an der
Flanke der Regimenter, deren (Zhef Er ist, beglei-
tet von ihrem ganzen Kriegstrosse 7 desiürten im
Schnellschritte an I I . M M . dcm Kaiser und den
Kaiserinnen vorüber, und betraten den Weg zum
Ziele ihrer Bestimmung mit diesem Hochgefühle.-
daö von der Heiligkeit der Sache unzertrennlich ist.
die sie zu unterstützen berufen sind."

Nachrichten aus Astrachan zufolge sind im ver̂
stossenen Winter in einem einzigen Lager der in den,
Steppen nomadisirendcn Kalmücken nicht weniger
als i5,ooo Pferde in Folge des Frostes und heftiger
Orkane umgekommen. (Pwg. Z.)

Es hieß zu Warschau, daß Se. Majestät der
Kaiser von Rußland nicht, wie man früher be-
stimmt glaubte, nach Warschau kommen, sondern
sich direct zur Armee begeben werde. Der Groß.
fürst Eonstantin befand sich noch zu Warschau.

P r e u ß e n .

B e r l i n , 2. Ma i . Es heisit, daß unser Hof
eine Erklärung an die großen Machte erlassen ha-
be, worin er die von Rußland gegen di? Pforte
angeordneten militärischen Maßregeln in Schutz
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mmmt, und über däz Verfahren der Pforte in der
letzten Zeitperiode seine völlige Mißbilligung aus-
spricht.

B e r l i n , 6. Mai. Briefe aus Petersburg
vom 24. vorigen Monats äußern, die Anstalten,
welche bei der russischen Armee in Bessarabien,
und bei der in Persien unter den Befehlen des Ge-
neral Paskewitsch, zum bevorstehenden Feldzuge
Zegen die Pforte getroffen worden, seyen von sol-
chem Umfange, daß die russische Geschichte bis jetzt
nach kein Beispiel von solchen Kraftanstrcngungen,
selbst nicht in den französischen Kriegen, aufzuwei-
sen habe. Nach diesen Briefen leidet es keinen
Zweifel, daß nach vollzogener Besetzung der Für-
sienthümer, die Donau an mehrern Punkten über-
schritten werden, und General Paskewitsch die mi-
litairischen Operationen in Europa durch eine Be-
wegung gegen Grzerum in Asien unterstützen wird.
Kaum wird man in ältern und neuern Zeiten einen
Feldzug anführen können, wo militairische Opera-
tionen in zwei Welttheilen, auf Eine Basis gestützt,
mit einander auf diese Art in Verbindung gesetzt
worden. M g . Z.)

Frankreich.
Der neueste M o n i t e u r sagt in elnem um-

siändllchenArtikel, daß noch keine bestimmten Nach-
richten aus St . Petersburg eingetroffen seyen. Dem
vernehmen nach würden die Operationen der russi-
schen Armee mit den Belagerungen von Braila und
Galatz anfangen. Noch niemals sei ein Feldzug
gegen die Türken mit mehr Elementen des Erfolgs
unternommen worden. Die Armce solle mit Mu-
nition und andern zur Aufbewahrung tauglichen
Vorräthen auf zwei Jahre versehen seyn. Man
habe die Ursachen der Langsamkeit und Unvollstän-
digkeit der Resultate bei frühern Feldzügen gegen
die Türken wohl erwogen, und für die bevorstehen-
de Expedition die nöthigen abhelfenden Anstalten
getroffen; deswegen könne man auf schnelle und
entscheidende Erfolge gefaßt seyn. (Allg. Z.)

P a r i s den 2^ April. Die Budgets-Com-
nnsslon setzt ihre Erwärmst. V^rs^age fort. Die
Gehalte der Ministcrsollenauf 520,000 Fr. reducirt
werden, und die Dotation der Pairs sich hinführo
auf die Gehalte der vormaligen Senatoren beschrän-
ken. Auch will man angeblich dem Grafen v. S t .
Ericq keinen höheren Gehalt, wie als Präsidenten.
desHandelsbüreaus, gewähre (Prag. Z.)

A p a n l e n.
Das J o u r n a l des DebatZ meldet aus

2 r u n oom 29. Apri l : 5,Alle Truppen der fran^

zösischen Besatzung von Pampeluna sind diesen Mor«
gen über die Bidassoa zurückgegangen. Zwischen
Tolosa und Ernani ward ein Bataillon des sechsten
Linienregiments von Leuten aus dem Pöbel insul^
tirt, die sich aus BesorgnißvorgerechterZüchtigung
auf eine Höhe gestellt hatten. Der Generalkapitain
von St . Sebastian hat spanische Truppen abgeschickt,
um diese Störer der öffentlichen Ruhe verhaften zu
lassen. Zu Pampeluna sind bereits neue spanische
Truppen als Besatzung eingetroffen." (Allg. Z.)

D ä n e m a r k .
Das in der Witte des März von Island abge-

gangene Postschiff ist zu Kopenhagen angekommen.
Man hat durch dasselbe die Nachricht erhalten, daß
der Winter auf ganz Island ungemein milde gewe-
sen, und die Kälte nicht über acht Grade gestiegen
ist. Dagegen war die Witterung höchst stürmisch
und regnerisch. Es haben viele Krankheiten geherrscht,
unter andern ein bösartiges Scharlachfteber, rrel«
ches sich dort in den letzten 40 bis 5o Jahren nicht
gezeigt hatte. Unter den Hunden hat cine wahre
Pest gewüthet, und Schäferhunde werden daher
mit hohen Preisen bezahlt. Die Wintersischeret
hat einen Ziemlich guten Ertrag gewährt.

(Prag. Z.)
Großbritannien.

Sine sonderbare Naturerscheinung wurde am
29. April in der Grafschaft Roos beobachtet. Man
fand ein nicht unbeträchtliches Stück Land, daö zu
den Besitzungen des Majors Forbes Mackenzie
gehört, mit jungen Hänngen , jeder 3 bis 4 Zoll
!̂nckt55) lang, bedeckt. Sie waren vollkommen

frisch, und dieses, so wie ihre unverle.Ztc Gestalt be-
wies zur Genüge, daß sie nicht etwa durch Vöael
dahin getragen seyn konnten. Die einzige Vcrmu.
thung, der man vernünftiger Welse Raum gebor,
kann, ist die, daß die Fische durch eine Wasserhose
hierher versetztwurden, eine Erscheinung, die mZn
schon mehrmahls in dieser Gegend erlebt hat, nnZ
die im Tropenklima keineswegcs ungewöhnlich isi.
Der Meerbusen von Dingwall ist drei englische Mei-
len von der erwähnten Stelle entfernt, und der
Zwischenraum ist eine ununterbrochene Ebene. Man
hat beobachtet, daß Wasserhosen unter begünstigen-
den Umständen selbst noch weiter ins Land hinein-
wandern. (Wdr.)

Os sind mehrere Briefe von Hodart - Tswn
(Van - Diemens ^ Land) vom iu. Jänner in London
eingegangen. Sie enthalten vieles Interessante
über den unglücklichen Seefahrer La P ey reuse,
über dessen Schicksal sich immer mehr Licht verhr?i.
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tet. Viele Überreste seines Schiffes, Glocken, Ka-
nonen und andere Gegenstände, sind vom Eapitän
Dil lon auf den Salomon-Inseln gefunden worden.
M i s s bestimmt, daß drei von seiner Mannschaft am
Leben sind, welche der Capita» jedoch nicht gesehen
hat. Dieser selbst wurde durch den Übeln Gesund-
heaz-Zustand seiner Mannschaft von weiteren Ent-
deckungen abgehalten. Die französische Expedition
welche sich in Van-Diemens- Landaufhielt, mach-
te sich sogleich zum Absegeln fertig, um des Capitän
Dillon Schiff, Research, zu treffen, oder im Fall
sie es verfehlen sollte, unverzüglich nach den Salo-
mon-Inseln zugehen. (Ost. B.)

Am 26. April Hainan die Arbeiten am Tunel

wieder begonnen, und die Ardeiter gingen mit gro-

ßem Eifer ans Werk. Es sind aus allen Theilen

von Europa, ja sogar aus Amerika, Plane Zur

wetteren Fortsetzung des Unternehmens eingegan-

gen. ( W . Z.)

Der C o u r i e r vom6,Abends sagt: «Diesen
Morgen sind Depeschen von S i r Eduard Codrington
eingetroffen. Unsere Eskadre treutzt vollkommen
eusgerüstet an den Küsten von Morea. Auch von
Gibraltar, Corfu und Malta sind Nachrichten ange-
langt. W i r sagten gestern, in Folge der aus Lissa-
bon erhaltenen Berichte, daß Don Miguel seine
muthmahlichen Entwürfe aufgegeben zu haben
scheine. Vermuthlich war die Ursache des aufhören-
den Einflusses der Königinn die Ueberzeugung, die
Den Miguel erhalten haben mochte> daß seine Po-
litik in geradem Widerspruch mit den Ansichten
und Rathschlagen aller europäischen Höfe stände.
De? König von Spanien, auf dessen Unter-
stützung er bei seinem Plane rechnete, hat ihn
wissen lassen, daß er keinen andern König als Don
Pedro anerkenne. Man hat an zwei Orten in ei-
niger Entfernung von der Hauptstadt Versuche ge-
macht, Don Miguel zum König auszurufen. Diese
fanden aber keine Unterstützung. Der Pöbel hat zu
Lissabon seine Vivatö unterbrochen, wahrscheinlich
weil er nicht mehr so gut wie Anfangs bezahlt wird.
W i r sind neugierig, was DonPedro von Don M i ^
guels Betragen denken wird. Bei seiner Festigkeit
und Entschlossenheit würden wir uns nicht wundern,
rrcnn wlr hörten, er sey entschlossen nach Portugal
zu kommen."

'Von Plymouth sind am 3. Mcch zwei Schiffe
zu wisseil schaftlichen Zwecken ausgelaufen. Der
Chanticlcr, Kapitüin Foster, soll von Feuerland

und Neu-Shetland aus so weit als möglich nach
Süden vordringen, und dcr Hecla, Kapitain Bo-
teler, soll die Westküste von Afrika, von Tanger diö
zum Äquator, auf das Genauesie untersuchen und
aufnehmen. ^ l l l g . Z.)

Gsmannisches 35eich.
Der ^ouri-iei- äe 3INVI-N« meldet, daß viele

gestüchtete Scioten wieder nach ihrer Insel zurück-
gekehrt, und von I u s s u f Pascha (dem Gouver-
neur von Scio) freundschaftlich empfangen worden
sind. Die Besatzung von S c i o besteht gegenwär-
tig aus i5oo Mann regulärer Truppen, und 5oo«
Mann irregulärer Mi l izen, welche nächstens nach
Tschesme zurückkehren werden. (Ost. B.)

Bucha res t , 26. Apri l . Von der russischen
Gränze wird gemeldet, daß der Kaiser Nikolaus
den 12. M a i in Ismai l erwartet werde, und daß
alle bisher getroffenen Vorbereitungen einen sehr
umfassenden Operaticnsplan gegen Konstantinopel
zu Wasser und zu iiano verkünden. Man gibt die
Stärke der gegen die Pforte ins Feld rückenden Ar-
meen auf 5uo,ooc» Mann an, wobei 60,000 Ka-
vallerie.

A n c o n a , 7. M a i . Gestern lief hier ein grie-
chisches Regieruttgs schiff e in , welches Nachritten
aus Napoli di Romania bis zum 26. Apri l brings
Nach demselben war Graf Eapodistrias, von seiner
Inspectionsreise nach Kcr inth, wieder in Napcll
angekommen. Er ließ die Besatzung von Korinth
weiche aus Rumelioten bestand, die er nach Elcu-
sis zu Msilünti 's ^orps sandte, durch ein Korps
von den Inseln ablösen, und befahl den Truppen,
die aus Scio zurückgekommen waren, zu den Korpö
zu stoßen, welche Patras und Missolunghi blockiren
sollen. Reschid Pascha befand sich in Prevcsa und
traf Anstalt mit 2000 Albanesen zum Entsatz von
Missolunghi aufzubrechen, welches von oen Grie-
chen stark bedrängt wird. —Unterwegs erfuhr jener
Schiffskapitain, daß Anatoliko in die Hände der
Griechen gefallen sei, und daß die Griechen sich der
Lagunen von Missolunghi bemächtigt hätten. Von
den Schiffen, welche von Zante mit Lebensmitteln
nach Navarin segelten, ist es einigen gelungen, in. ,
der Nacht daselbst einzulaufen, die übrigen wurden
von den Kriegsschiffen der alliirten Mächte zurück-
gewiesen; dieß geschah auch einer ägyptischen Fre-
gatte, welche aus Alerandrien mit Lebensrnitteln
und Geld für Ibrahim Pascha ankam.

Mg. Z.)
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Qriechenlanv.
Nach Briefen aus C s r f u vom 19. April (in

Römer Blättern) soll die Stelle eines Generalissi-
mus der griechischen Truppen, welche bisher der
General Church bekleidete, einem französischen
Obersten verliehen worden seyn. Der Oberst Fab-
vier wurde zum Strategos (General) ernannt. Ei-
ne See-Expedition wird ausgerüstet, welche nach
dem Golf von Ambracia bestimmt seyn soll. Auf
Zureden des Grafen Sapodistrias haben viele Pr i -
vaten, welche sich in den sieben Krkgsjahren durch
große feindliche Beuten bereichert hatten, dem Va-
terlande ansehnliche Geldsummen zum Geschenke ge-
bracht: einer aus ihnen war Colccotroni. — Die
nnter Ibrahim Pascha dienenden Albaneser haben
sich gegen ihn empört, Koron überfallen, die dor«
tige arabische Besahung niedergehauen, und sich
der Festung bemächtigt. Hierauf luden sie die Mai-
notten ein, ihnen einen Weg zu offnen: um in
ihre Heimath zurückkehren zu können.

Nach einem Schreiben aus A l e x a n d r i e n
vom 28. März wird nach Bonapartes und Klebers
Planen an den dortigen Festungswerken gearbeitet.
Neue Rekrutirungen haben statt, seit vom Kriege
die Rede ist. Ganze Völkerschaften werden in's
Lager von Cairo geführt, und dort die beste Mann<
schaft ausgesucht. Die regulirten Truppen belau-
fen sich bisher kaum auf 10,000 Mann.

(B. v. T.)
Der Präsident unternahm im Laufe des Mo-

nats März verschiedene Reisen nach einigen Inseln
und dem Fesilande Griechenlands. So besuchte er
N a u p l i a , P o r ö s , verweilte eine Zeitlang im
Lager von Trozen und begab sich zuletzt nach Aegi-
n a. Trotz seiner Neisc herrschte große Thangkeit
im Staatssecretariate. Mehrere Kuriere kamen von

. D ragomes i r e , andere wurden wieder expedirt.

Die im Lager zu Tropen versammelten Trup-
pen leisteten in Gegenwart des Präsidenten am 23.
März den Eid, worauf sie aus dessen Händen die
Fahnen erhielten.

Am 27. März kam es bei dem Dorfe M e n l -
d i (nördlich von Athen) zwischen 6ao Türken und
einer griechischen Truppenabtheilung zu einem Ge-
fechte, daß sich zuletzt mit dem Rückzüge der Tür-
ken endete.

Am 3,. März langte der Admiral M i a u l i
mit feiner Fregatte und 220a Mann griechischer

Truppen von Scio kommend in Aegina an >- und
schiffte sie Tags darauf nach Eleusts über.

Konische Inseln.
Berichten aus Zante vom 26. April zufolge

wurde die Blockade der südlichen Häfen der Worea
(Navarin, Modon und Koron) in der letzteren Zeit
großtentheils von französischen Kriegsfahrzeugen,
fortwährend auis strengste gehandhabt, so daß es
nur selten einem oder dem andern Fahrzeuge ge«
lingt, Proviant oder andere Vorräthe nach diesen
Plätzen zu bringen. Unter Ibrahim Pascha's Trup.
pen in Koron war eine Meuterei ausgebrochen, die
bei Abgang der letzten Nachrichten noch nicht ge»
dämpft war. Unlängst ist nun auch das russische
AdmiralschiffAzoff, an dessen Bord sich der Vice-
Admiral v. H e y d e n befindet, nebst drei andern
russischen Kriegsfahrzeugen, wieder in den Gewäs-
sern von Navarin erschienen. Das ruffische Linien-
schiff Alexander, welches zu gleicher Zeit mit obi-
gen Schiffen von Malta nach jenen Gewässern ge-
segelt war, ist am 23. April in Zante vor Anker
gegangen, um sich daselbst auszubessern, da es
durch ein Zusammenstoßen mit einem andern russi-
schen Schlff vor Navarin beschädigt worden war.

(Oest. B.)
S h i n a.

Die chinesische Regierung hat die Einfuhr deZ
Tabacks verboten, und zu diesem Behufe folgende
Note an den amerikanischen Consul zu Kanton,
Hrn. Wilkcdes, erlassen: „Wi r thun euch kun»
und zu wissen, daß das Unkraut, dessen man sich
zum Rauchen bedient, kraft höchster Befehle ver<
boten ist, und die Einfuhr desselben zu Canton nicht
länger gestattet werden soN. Das Schiff, welches
dergleichen am Bord führte, soll demnach mit Be-
schlag belegt werden. Wir bitte» Such daher, lie.
ber Bruder, dieses dem Hrn. Präsidenten Eures
Landes anzuzeigen, auf daß er wisse, daß das Un-
kraut, dessen man sich ;um Rauchen bedient, in un-
serm himmlischen Reiche verboten ist. (Prag. Z.)

verschiedenes.
Nächstens soll eine «Biographie der berühm-

testen Hunde alter und neuer Zeit" in ^5 Quart-
bänden und 23o isluminirten Kupfern erscheinen.
Sine Buchhandlung, die aus den Hund gekommen
ist, soll dadurch auf die Beine gebracht werden.

Das von Thcrwaldson ausgearbeitete Model!
zur Statue des Kopernicuö, ist in Warschau ein-
getroffen.
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